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Intelligenz -Blatt
für die Obecamts - Bezirke

Nagold und Freudenstadt.

Im Verlag der V ische r ' sch e n Buchdruckerei.

Nro . 56. Freirag den 13. Juli 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-

Behörden.

Nagold u. Freudcnstadt . sAn die Lrtsvor-
sicher .^ DicObcrämtcr haben in Erfahrung
gibracht , daß die ini Negierungs - Blatte
Von ig27 - Nro . 20 . Seite 2ro . enthaltene
Verfügung in Betreff mehrerer Zock- Ver¬
änderungen , nicht überall bekannt gemacht
worden ist. Sammniche Vorsteher werden
dcßhalb mit dem Anhänge darauf auf¬
merksam gemacht , daß sie für jeden Nach-
thci ! verantwortlich bleiben , welcher aus
der unterlassenen Bekanntmachung jener
Verfügung hervorgeht.

Den 4> Juli 1327.
Die K. Oberämter.

Oberamt Nagold.

Nagold.  Da das VcrwaltungS -Jahr
pro . nunmehr verflossen i», und die
Steuer - Anrechnung in den Gemeinden
demnächst durch die Verwaltungs - Actua-
re vorgenommen werden wird , so werden
sammtliche Stadt - und Gemeinde - Rathe
hiemit noch einmal erinnert , den Steuer-
Einbringern nach Kräften zur Bezahlung
der Rückstände zu verhelfen , wozu ihnen
die geschlichen Kxeeuiions - Mittel zu Ge¬
kokt stehen ; diejenigen Stadt - und Ge¬
meinde - Pfleger aber , deren Stadt - und
Gemeinde - Räche ihnen in Eintreibung

der Schuldigkeiten nicht kräftig an die
Hand gehen , werden angewiesen , in die¬
sem Falle eine Anzeige an das Königliche
Oberamt zu machen , damit dann gegen
sie verfügt werden könne, was die Gesetze
verschreiben.

Nagold , den 12. Julp 1327.
K. Oberamt.

Dberamts - Actuar
Klein.

^kag ^dld.  Die sammtliche » Stadt,
und Gcmeinderathe des Oberamts - Be¬
zirks haben binnen 3 . Tagen hicher an¬
zuzeigen , wer in ihren Gemeinden als
Jmpsbuch - Führer aufgestellt sehe , und
welchen Lohn er hiefür beziehe.

Nagold , den iZ . July 1327.
K . Oberamt.

. ) > LberamtS - Actuar
> . t ' Klein.

N a g-ald . Emm ingen.  fDiebstahls-
Anzcige -I In der Nacht vom 3. auf den
9 . d. M . , zwischen i — 2 Uhr , wurde
in das LammwirthshauS zu Emmingen
mittelst Anlegung einer Leiter eingestiegen,
und aus dem aufgeschlossenen Kommod ei¬
ne eingehäußte silberne Taschenuhr und
Geld entwendet , dessen Betrag zwar nicht
genau , — aber doch angegeben werden
kann , daß unter dem Gelde 2 Stücke,
^ Kronth . und ein 50. Stück befindlich > 7
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Ware». Die Taschenuhr hat ans dem Zif¬
ferblatt deutsche Zablen , blanangelauiene
Zeiger , und eine stählerne Kette mit einem
mößinge » Uhrcnschlstssel.

Dieser Diebstahl wird nun zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , und Jeocimanii
aufgefordcrt , zur Entdeckung des L .-ä .erS
mitzuwirkcn.

Nagold , am n . Juli 1827.
K. Oberamt.

Oberamls Attuar
Klein . '

Obcramtsgericht Nagold.
Altcn >ia >g.  sOeffentliche Bekannt-

»nachung .^ DaS K. Pstand -Komniissariat
Altcn >l>ng hat am 24 . Mai d. I . ein
Ausschreibcn an sämmtüche OrtSvorständc
dieses Piano . Lnstritls , nämlich nach Al-
tensiaig . Stadt und Dort , Bermtt , Beu¬
ren , Ebcrshardt , Ebb-  und Wöllhause »,
Egenhausen , Eltmauusweiler , Fnujbronn,
Garrwciler , Gaugenwald , Rothtt -Iden,
Sinmurs eld, Spielberg Walddor, , Wen¬
den, Warth uno Zunnmvtiicr , nebst Zu-
gehörie erlassen , >vor,n es

sä 1) auf die zeitige Jlnzeige von
Vornahme der Vermögens - Umei suchun-
gen bei Jnnwohnern , re.

sä 2 ) aus die — von der Rückkunft
der rcvidirlen Gemeinde - und Hestigen-
Pflcg -Ncchuuiigc » dieser One p . rä ^ '/ ^u
bei demselben angclragen hat.

Sodann sei,c
sä das Schiillheisenamt jeden OrtS

Verbunden , aus die z. nige uno vollstän-
dige Anzeige von Forderungen , welche
Privaten ooer Pflegschatten von veisaus-
ten Gsttcrn znjichen , aus denen sich das
Eigcnihums - Recht wegen deS noch aanz
oder thcilw' eise ausliäudigen Kausschillings
ausdrücklich Vorbehalten worden iu. mit¬
telst Fertigung von Auszügen aus den
betreffenden Kauf - , sonnigen Kontralts-
und Eigenthums Rechts - Vorbehalts - Bü¬
chern allen Bedacht zu nehmen.

sä 4 ) Sehe bei jeder Verweisung deS
Erlöses aus vcrv ändelrn , rder >m Exe»
kuiionöwege veränscrten Gittern immer
mit dem Pfand - Nommiffairc vorgangige
Rücksprache zu nehmen , auch derselbe von
alle » Einträge » 1» die Unlcrpiandsbüchcr,
die in Folge vorzum hmcndcr Invcnluren,
Uebergaben und Erbschasis - Thcilungen
gemacht werde » müs n, vor deren wirtli¬
chen Eintrag stets i» Kenntnis zu setzen,

L>ä 5 ) Serie der gesammten Bürgcr-
schatt durch ö>tcre , und wenigstens drep-
maligc deutliche Belauiitmack ung ins Ge¬
dächtnis zu rusen , das jeder Jnnwohnck,
welcher behaupt » , der schuldig g. wcscue
Kausschilliug von einem crlauftcn Gut
immer 2 '/ , Jahren ganz bezabll zu ha¬
ben , eine Quittung vom Verläu .er, und
wenn dieser in ciiwni andern Orte , als
dem des Karners wohnet , solche unter der
besonderen Beglaubigung des Schnlthciscn
des Wohnorts des V , rläuferS , dei"Aechlhcit
der Unicrfchristt dis D r .ätifeis wegen , un-
schlbar beibist .gen müse ; wer aber behaup¬
tet , sein schuldig geivcseueS Kapital in¬
ner 2 °/ > Jabreu ganz anheim bezahlt zu
haben , ncle » der Quittung ( mit der ob-
angesührten alleuialtsigeu >vcilercn Eigen-
scha. it versehen ) auch den Schuldschein zu
Händen schaffen müse , und diese Beweis¬
mittel voigewicsen werden mktsen , sobald
der Dtirchgang n>il der Bürge,schasl statt
sindc.

sä Habe jeder Gemeinde - und Hci-
ligen -Pflegcr , so n ie jeder Vorniundschasts-
Psieger bei Erhebung der Forderungen
und sonstige» Ansprüche seiner Pflege sich
genauest darüber auszuweiscn . das die —
von der Pflege in anderen Orlen stehen¬
de Kapitalst » richtig in den betreffenden
Orten der Lchuleleute angemeldet wor¬
den sepiN, auch Er dieses durch deutliche
Anmcldnngs -Empfang -Scheine darzuthun,
tm Stande scx».

Endlich habe noch
7) jcder.OrlS - Vorstand für die bald-



möglichste Stellung aller verfallenen Au¬
slands - und anderer Pfleg - Rechnungen
alles Ernstes zu sorgen, uuo hie durch oaS
Pfand - Komm,ssariat in den sichern Stand
zu setzen, auä > in dieser Beziehung allcr-
tvärls den Durchgang aut bas voll,ma¬
digste , und sobald als es immer möglich
sepe, abhaltcn zu tönnen.

Dieser lezte Paragraph gelte von Pfle¬
gern , deren Verwaltung » Vermögen groß,
mittelmäßig groß , oder klein seye.

Dieses ganze Ausschreiben ist vom
König !. Lberamtsgericht Nagold , nachdem
eS demselben zur Einsicht vorgelegt war,
seinem ganzen Inhalte nach genehmiget
worden , und indem dieses deßhalb zur öf¬
fentlichen Kenn Nuß der sammtlich Ein¬
gangs benannten Vorucher dieser Orte
gebracht , und denselben der Auftrag ge¬
geben wird , dasselbe durchgehends aui das
schnellste, und vollstaudigne zu bew g,' i>
und anszuchhren , wcrorn dieselbe zugleich
Von Oberamtsgerichtswegen ange,viesen,
thrits Sclb >tcn aus jede möglichn thnnti-
che Weise , theitS durch öftere z-veckdien-
lichc Bekanntmachung der hiezu geeigne¬
ten Punkte anbezi . hungsweise gewisse a-in-
zelne Personen , oder die gesammie Bur-
gerschajt dahin crnstlichst zu wirken , daß
diesen Porsebri ten auch allcrivarkS die
Vollkommenste und schleunigste Genüge zu
Lchcil werden kann.

Die Dringlichkeit des Pfandgcschästs-
veranlaßt überhaupt das K. Oberamls-
gericht noch zu Folgendem:

In Beziehung auf das erlassene
und Eingangs crmcldte Schreiben und die
hicrinncn enthaltene sieben Punlte:

Wer von den Vorstehern den einen
oder den andern der sieben Punkte sorg¬
los und nachlässig behandelt , und aus-
sührt , und nicht allen Fleiß und Umsicht
aus die im Ausschreibc » naher angezeigte
Weise bei jedem derselben , insbesondere
aber aus die Punkte ust i . 2. 4. 5 . 6.

verwendet . hat späterhin unnachlässig miß-
tiebi,c Maasregeln zu gewärtigen.

8 . In Beziehung aber auf gewisse
einzelne Pmnte von denselben wird vel-
fügt , und zwar:

«st z ., wegen Au nihme der rückstän¬
digen Schuldigkeiten ans verkauften Gü¬
tern mit Eigenkhums - Rechts - Vorbehalt,
daß solche bis zum t . August d. I . über¬
all vollzogen erwartet werde , ober im wi¬
drigen Falle unnachlassig mit Strafen für¬
gefahren werde.

«st -z. , wegen den, in den letzten 2^
Jahren , bezah .tcn Kaufschillingen und Ka¬
pitänen , dass in denen Orten , in welchen
der Durchgang mit der Burgcrschalt noch
nicht rrk.ill gehabt hat , die Schuldner die
richtig geschehene Abtragung ihrer Schul-
digleiien , wahrend des zeiug derselben an-
g,aüud >gk werdenden Durchgang - Geschäfts,
nur den rückerhattem 11 Schuld - Scheinen
und den Quittungen unnachlassig erivcisen
niüi cn ; da, rvo aber solcher bereits vor
sich gegangen isi, die Orlsvorst , her durch
mehl malige deutliche Beeanutmachungen
der Bürgerschaft auszugeben haben , die
Schuld - scheine und Quittungen gegen
Bescheinigung ihrem OrtSoorucher aus-
zuhändtgc », damit , wenn der Piand - Kom¬
missare in den Ort loiumt , dieser von 4 zu
4 Wochen für die Anmerkung der bezahl¬
ten und angemeldetcn Aussprüche uno der
Aushändigung eer bei ihm liegenden Schuld-
Scheine sorg 11 tann . Endlich:

sst 7., hat jeder Orisvorstcher und
Pfleger bei besonderer Verantwortung und
Strafe au,s allerer » stlichssie sich angele¬
gen fenn zu lassen , dass bis zun, rztcn
Septbr . d. I . jede zum Stellen ver allene
Anstands - und lausende Pfleg - Rechnung
jeglicher Art gestellt ist , und dass sich dik
Pfleger aller Orlen ausweisen können , daß
die ihren Pfleg - Kinoer » zugehörige Ka¬
pitalien oder Kaufschiltmge de» rückstän¬
digen Zinsen aUcrwarts auch richtig an-
gemeidct worden ' sepe».



Sind unverkaufte Köter bei den Pfleg¬
schaft - Vermögens - Maaßen , so hal der
Pfleger für die alsbaldige Vormerkung
derselben als:

Eigenthum der Pfleg . Kinder
im Güterbuche besorgt zu seyn, und wer¬
den von nun an etwelche Güter verkauft,
so muß sich aus die im neuen Pfand - Ge¬
setze bestimmt auszudrüchcnde Weise das
Eigcnthums - Recht auf solchen bis zur
gänzlichen Bezahlung des KaufschillingS
Vorbehalten , auch solches gleich ins Un¬
terpfands - Buch eingetragen werden . Die
Pfleger , weiche für die Capitalien ihrer
Pfleg - Kinder noch keine völlige gerichtli¬
che Versicherung , ja sogar keine besitzen,
haben entweder auf eine zfache gerichtli¬
che Versicherung immer 6 Wochen ernst-
lichst zu dringen , oder aber sich das Ka¬
pital innerhalb Z Monaten anheim bezah¬
len zu lassen , und dann dasselbe ander¬
wärts gegen eine solche Versicherung wie¬
derum sicher auszuleihcn.

Das K. Pfand - Commiffariat Alten¬
staig erhalt anbei zugleich den Auftrag,
über den pünklichsten Vollzug dieser Ver¬
fügungen zu wachen . Auch werden noch
die Ortsvorstcher angewiesen , die vorge-
schricbene Bescheinigung über den Em¬
pfang des fraglichen Schreibens vom 24.
Mai d. I . allcrlängstcns inner g Ta¬
gen dem Pfand - Eommiffariate zugehen
zu lassen , dasselbe zu jeder Zeit auf daS
künftigste und werktätigste in dessen Ge¬
schäften ohne alles Weigern zu unterstü¬
tzen, auch alten Weisungen , ohne weitere
Mahnungen dißfalls abwarten zu wollen,
aufs pünklichste nachzukomme » , die ihm
Von demselben in der Folge auch immer
zu gehen werden.

vecretuw Nagold , den z . Juli 1827-
K . Oberamtsgcricht.

^ Hoffacker.
' - -

Alten st aig Stadt.  sNeuer Vieh-
und Krämer . Markts Don der Königli¬

chen Regierung sdes Schwarzwald -Kreife»,
haben wir allergnädigste Erlaubniß erhal¬
ten , einen neuen Vieh - und Krämer - Markt,
Dienstags  nach Jacobi , abhaltcn zu
dürfen . Heuer wird nun dieser Markt erst¬
mals — Dienstags am zi . Julp abge-
halten werden ; sollte aber in die Zukunft
Jacobi auf einen Sonntag , Montag oder
Dienstag fallen : so wird solcher immer z
Tagen nachher am Dienstag gehalten . Da
die hiesige Stadt wegen der Rähe von
Baden zu Abhaltung eines Marktes ganz
gut gelegen , und die bisherigen 4 Dieh-
und Krämer - Märkte immerhin sowohl
vom Gäu a !S von Waldorken,strenge mit
Vieh aller Gattungen besucht werden , und
da um Jacobi das fette Vieh starken Ab¬
satz in die nahe gelegenen Bäder nach
RipoldSau .Baaden -Baden , Gcrnspach , For-
bach und CarlSruhe findet , wir auch von
Seiten der hiesigen Stadt , allem ausbie-
ten werden , um Käufer und Verkäufer zu
befriedigen : so hoffen wir , daß dieser neue
Markt recht streng besucht werde.

Die Herrn Ortsoorsieher werden nun
ersucht, die Abhaltung dieses neuen Mark¬
tes , ihren Orts - Angehörigen gefälligst be¬
kannt machen zu lassen.

Am 10. Juli 1327.
Stadtrath und Bürger -Ausschuß.

Vt . Stadtschultheiß,
Verw . - Actuar

M a j e r.
K . Obcramt Nagold.

Vt . Oberamts - Actuar
Klein.

Freudenstadt.  sKrämer - und Dich-
Markt .s Mit höchster Erlaubniß wird der
heurige Johannis Kramer - und Vieh-
Markt am nächsten Jacobi Feiertag , Mitt¬
woch den 25 . d. M ., nochmal - abgehalken.

Den 11. Julb lg 27 .
Stadt - Schultheißenamt.

Hiezu eine Beilage.
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